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Assistenzsystem zur Ausbringung von Pflanzenschutzmitteln soll marktfähig

Assistenzsystem zur Ausbringung von Pflanzenschutzmitteln soll marktfähig

werden
werdenFür die Planung und Durchführung des teilflächenspezifischen Pflanzenschutzes gibt es bisher

nur sehr wenige Systeme, die Landwirtinnen und Landwirte dabei unterstützen,

Applikationskarten für einen nachhaltigen und ressourcenschonenden Pflanzenschutz zu

erzeugen und die Maßnahmen zu dokumentieren. Daher wurde im JKI-Projekt

„Assistenzsystem zur teilflächenspezifischen Applikation von Pflanzenschutzmitteln“ ein

solches System entworfen. Darauf aufbauend soll nun im Nachfolgeprojekt OPAL zusammen

mit Industriepartnern das Assistenzsystem zu einem marktfähigen Produkt weiterentwickelt

werden. Das Programm berücksichtigt verschiedenste Datenservices u.a.

Anwendungsbestimmungen sowie Abstandsauflagen. Dazu werden Praxistests in

landwirtschaftlichen Betrieben durchgeführt und bewertet.

------------------------------------------Aktuelles

Konzept für Pflanzenbausysteme der Zukunft aus Braunschweig von DLG

Konzept für Pflanzenbausysteme der Zukunft aus Braunschweig von DLG

ausgezeichnet

ausgezeichnet
Das gemeinsam mit der TU Braunschweig und dem Thünen Institut erarbeitete Spot-Farming-

Konzept des JKI wurde im Rahmen der diesjährigen digitalen Agritechnica-Messe

ausgezeichnet. Unter den „DLG Agrifuture Concepts“ finden sich konkrete landtechnische

Pionierarbeiten aber auch Zukunftsvisionen, die erstmalig von der Deutschen Landwirtschafts-

Gesellschaft (DLG) mit einem Preis honoriert wurden.

Link zur Presseinformation: Konzept für Pflanzenbausysteme der Zukunft...

Link zum Video der Preisverleihung

Link: www.agritechnica.com/en/agrifuture-concept-winner/winners-2022

------------------------------------------

Web-Ansicht | webview

März 2022

Im Gespräch

mit dem neu berufenen Leiter des JKI-Fachinstituts für Züchtungsforschung an

gartenbaulichen Kulturen in Quedlinburg, Dr. Frank Marthe.

Link zum Interview

Aus der Forschung
Publikationen

Kandidatengene für die Steuerung der Winterknospenruhe in Apfel identifiziertKandidatengene für die Steuerung der Winterknospenruhe in Apfel identifiziert
Aufgrund der Klimaerwärmung blühen Apfelbäume heute bereits zwei Wochen früher als noch

vor 50 Jahren. In dem Zeitraum gibt es jedoch häufig Nachtfröste, die zu großen Frostschäden

führen können. Dieses Risiko kann durch eine gezielte züchterische Anpassung der Winterruhe

an den Klimawandel stark reduziert werden. Das JKI zeigt in einer Studie Expressionsmuster

von Kandidatengenen für die Regulation der Knospenruhe über den gesamten Winter von

September bis April. Aufgrund der langen und dichten Probennahme konnten Gen-Gruppen

gebildet werden, die zu unterschiedlichen Phasen der Winterknospenruhe aktiv sind. Dabei

wurden Gene identifiziert, deren Expression signifikant mit der Außentemperatur korreliert.

Frontiers in Plant Science, doi.org/10.3389/fpls.2021.803341
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